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„Jedem jungen Menschen ist grundsätzlich zuzubilligen, dass er sich über seine Fähigkeiten irrt 

 oder falsche Vorstellungen über den gewählten Beruf hat.“ 

(Bundesgerichtshof, Aktenzeichen XII ZR 81/99) 
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1 Einleitung 

„Schule hat unsere Kinder auf die Welt von morgen vorzubereiten, ohne konkret sagen zu können, wie 

diese Welt aussehen wird.“1 Vertraut man aktuellen Statistiken und Medienberichten, wächst 

die gegenwärtige Generation Jugendlicher zunehmend in Verhältnissen beruflicher Ziel- 

und Orientierungslosigkeit auf. Diese Unsicherheit wird nicht etwa nur bei Heranwachsen-

den mit geringeren Bildungsperspektiven deutlich. Die sich in gesellschaftlicher Schnellle-

bigkeit niederschlagende Veränderung beruflicher Anforderungen und Qualifikationen 

erfordert ein lebenslanges Lernen, höhere Flexibilität und Mobilität, über die Grenzen et-

waiger Schul- und Bildungsabschlüsse hinweg.2 Problematisch ist dabei weniger das Aus-

bilden einer möglichen Berufsvorstellung als das Umgehen mit zunehmender „Entberufli-

chung [bekannter] Tätigkeitsprofile“3 und dem Wertverlust herkömmlicher Berufsbilder.4 

Notwendige Fähigkeiten zur beruflichen Orientierung werden im familiären Umfeld weni-

ger gefördert, so dass die Institution Schule sich zunehmend damit konfrontiert sieht, die-

ses Defizit zu kompensieren und Schülerinnen und Schüler5 in ihren überfachlichen Fähig-

keiten zu fördern, um sie auf stetige Pluralisierung eines beruflichen Angebots vorbereiten 

zu können.6 SuS am Gymnasium sind spätestens zum Ende der Oberstufe mit einer indivi-

duellen Berufs- und Studienwahlentscheidung konfrontiert, deren Anforderungsprofile sie 

auf Basis objektiven Urteilens kaum strukturieren können.7 Basierend auf diesem Hinter-

grund ist vor allem auf die Wichtigkeit frühzeitiger gymnasialer Berufsorientierung zu ver-

weisen – und zwar nicht nur in Form inzwischen etablierter Betriebspraktika in den Jahr-

gangsstufen 9 und 11. Ohne adäquates Vor- und Nachbereiten sowie Herausarbeiten eige-

ner Interessen und Fähigkeiten nehmen viele Heranwachsende ihr Betriebspraktikum oh-

nehin als „[...] eher exotischen Bereich wahr, zu dem sie keinen wirklichen Zugang fin-

den“.8 Der berufsorientierende Wert bleibt in der Regel gering.9 Wenn der Lehrplan Politik 

& Wirtschaft an hessischen Gymnasien in seinen inhaltlichen Zielsetzungen jedoch darlegt, 

dass SuS zur selbstständigen „Gestaltung privater und beruflicher Lebenssituationen“10 

befähigt werden sollen, scheint es umso wichtiger, Möglichkeiten vorbereitender Berufsori-

entierung weit über zu absolvierende Betriebspraktika hinaus bereits im Unterricht der Se-

                                                 
1 BROSING (2007), S. 20 
2 vgl. STAATSINSTITUT FÜR SCHULPÄDAGOGIK UND BILDUNGSFORSCHUNG. (1995), S. 9  
3 WAHLER (2000), S. 187 
4 ebd. S. 187 
5 Im weiteren Verlauf vorliegender Arbeit werden Schülerinnen und Schüler mit dem gängigen Akronym SuS 
abgekürzt.  
6 HEPTING (2004), S. 9 
7 DE BRUIN (2004), S. 15 
8 HEDEGEN (2001), S. 49 
9 DEDERING (2002), S. 28 
10 Grundlegung für das Unterrichtsfach Politik & Wirtschaft, Jahrgangsstufen 7-13: Aufgaben und Ziele des 
Fachs, S. 2 


